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Bericht des Stiftungsratspräsidenten

Sehr geehrte Leserinnen und Leser

Wir freuen uns, Ihnen den Geschäftsbericht 2018 der Stiftung und der Institution  
Dychrain übergeben zu dürfen.

Das Jahr 2018 war aus Sicht der Organe des Wohn- und Beschäftigungsheims Dychrain 
eine sehr anspruchsvolle Periode.

Finanziell können wir ein sehr solides Resultat vorweisen. Die uns von den Behörden zu-
gestandenen Gelder wurden sorgfältig verwendet, immer mit dem Fokus auf das Wohl 
der Bewohnerinnen und Bewohner. Die Kostendisziplin auf allen Ebenen war augenfäl-
lig und erfreulich. Trotzdem weisen wir einen Verlust von knapp CHF 100’000 aus. Dies 
ist für uns Ansporn und Herausforderung zugleich, noch effizienter zu werden. Allerdings 
darf dabei die Lebensqualität unserer Klienten keinesfalls negativ beeinträchtigt werden.

Der Dychrain wurde vor gut 30 Jahren gegründet. Mit anderen Worten, unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner, unsere Tagesbeschäftigten sind auch wesentlich älter als zu den 
Gründungszeiten. Konsequenterweise müssen wir das Angebot und auch den Pflegeauf-
wand laufend anpassen. Wir haben in unseren Leitgedanken verankert, dass wir für un-
sere Klienten ein «Lebenslanges Daheim» sein möchten. Wir halten diesen Leitgedanken 
nach wie vor hoch. Allerdings achten wir darauf, dass wir kein reines Pflegeheim werden, 
die Pflege zwar hochhalten, aber im Zentrum unserer täglichen Arbeit soll nach wie vor 
die agogische Betreuung stehen.

Die Kontrollbesuche der Behörden zeigen uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind; ich 
zitiere gerne einen Vertreter der Behörden anlässlich des letzten Kontrollbesuches im 
Juni 2019: 

«Einiges ist fachlich passiert, sprich verbessert». Darauf bauen wir auf.
Wir befinden uns auf einem Weg, einem permanenten Weg der Veränderung.

Vorgaben der Behörden, rechtliche Vorschriften, aber auch gesellschaftliche und demo-
grafische Veränderungen zwingen uns, laufend Strukturen und Prozesse zu überprüfen. 
Dies ist für unsere Bewohnerinnen/Bewohner, speziell aber auch für die Mitarbeitenden 
eine grosse Herausforderung. Der Wandel wird uns auch in Zukunft begleiten und die so-
genannten «guten, alten Zeiten», sie kommen zwar nicht mehr, aber wir geben uns Mühe, 
dass den guten alten auch «gute neue Zeiten» folgen.

Unter anderem hat dieser permanente Wandel auch zu einer hohen Fluktuation unter den 
Mitarbeitenden geführt.
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Der Stiftungsrat erachtet diese Personalfluktuation als zu hoch - auch wenn vergleichbar 
mit anderen sozialen Institutionen.

Die Reduktion dieser Fluktuation ist ein Schlüsselprojekt des Stiftungsrates, aus der Über-
zeugung heraus, dass nur zufriedene Mitarbeiter auch zufriedene Bewohnerinnen und  
Bewohner betreuen können.

Rückblickend kann gesagt werden: Einiges wurde erreicht, aber vieles ist noch zu tun.

Der Stiftungsrat und die operative Führung sind auch in Zukunft gefordert, um die Finan-
zen, die strukturellen Anpassungen und die Fluktuation des Personals in die richtigen 
Bahnen zu lenken.

Ich bedanke mich, auch im Namen meiner Stiftungsratskollegen, bei allen Mitarbeitenden  
für ihr hohes Engagement, bei Angehörigen und Rechtsvertretern für die verständnis-
volle Unterstützung, aber auch bei den Behördenvertreter für den partnerschaftlich-  
pragmatischen Support.

Mit besten Grüssen
Urs T. Fischer
Stiftungsratspräsident
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Bericht der Gesamtleitung

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner
Geschätzte Angehörige, geschätzte gesetzliche Vertreter und Vertreter der Behörden 
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Der Jahresbericht ist der Zeitpunkt um inne zu halten, einen Blick zurück zu werfen und 
aufzuzeigen was sich im letzten Jahr ereignet hat. Innehalten ist in dieser schnelllebigen 
Zeit und bei den Ansprüchen, die an uns alle gestellt werden, oft eine Wunschvorstellung. 
Vieles läuft parallel und die Grenzen was erreicht wurde, was noch zu tun ist, sind flies-
send. 

Dank dem Einsatz unserer Mitarbeitenden konnten wir auch 2018 unseren Bewohnerin-
nen und Bewohner ein Zuhause bieten und mit ihnen viele Höhen, aber auch Tiefen er-
leben. Zu den Höhen gehörten die verschiedenen Ferienmöglichkeiten, aber auch das 
Dychrainfest und andere Aktivitäten im und um den Dychrain.

Zu den Tiefen gehörte der Abschied von zwei Menschen, die sehr lange im Dychrain be-
treut und begleitet worden sind.

In unserer täglichen Arbeit, vertreten wir die Interessen der von uns betreuten Menschen. 
Bei der Vertretung müssen wir uns an gesetzliche und fachliche Grundlagen halten. Das 
ist inhaltlich sehr anspruchsvoll und fordert von allen Beteiligten die Bereitschaft sich sel-
ber und seine Handlung immer wieder zu prüfen. Die Balance finden, damit die benö-
tigte Zeit für Selbstreflektion nicht länger ist als die Zeit, die wir unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern widmen, ist eine grosse Herausforderung die im 2018 alle gut gemeis-
tert haben.

Der finanzielle Verlust war 2018 geringer als budgetiert. Dies ist auf den ersten Blick er-
freulich, weil er nicht auf Kosten der Bewohnerinnen und Bewohner erreicht wurde. Die fi-
nanziellen Optimierungsmöglichkeiten die wir haben sind jedoch begrenzt. Um unsere Ar-
beit für und mit den Bewohnerinnen und Bewohnern auf einer hohen Qualität und ihrem 
Bedarf entsprechend zu machen, sind wir in allen Bereichen auf motiviertes und fachlich 
gut ausgebildetes Personal angewiesen.

2018 haben wir unseren Weg in die Zukunft begonnen und sind ein gutes Stück weiter-
gekommen. Einen Dank an dieser Stelle an alle, die den Dychrain, die Bewohnerinnen 
und Bewohner, die Tagesgäste und die Mitarbeitenden begleitet und unterstützt haben.

Sabina Dollinger
Gesamtleitung

Im April 2019
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Grundhaltung Unser Betrieb

Unser Denken und Handeln steht im Interesse der von 
uns betreuten Menschen, welche in ihrer Entwicklung 
und Lebensgestaltung erheblich beeinträchtigt sind. 
Die Gleichwertigkeit aller Menschen und die Achtung der 
Würde des Menschen stehen bei uns im Mittelpunkt. 

Wir begleiten, betreuen und pflegen unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner unabhängig von ihrer Leistungsfähig-
keit und Pflegebedürftigkeit, wenn möglich lebenslang.

Wir handeln nach heilpädagogisch-agogischen und psy-
chologischen Denk- und Handlungsansätzen und unter-
stützen unsere Bewohnerinnen und Bewohner in einer, 
ihren Möglichkeiten entsprechenden, selbstbestimmten 
Lebensführung.

Das Heim ist politisch und konfessionell neutral.

Im Beschäftigungs- und Wohnheim Dychrain finden seit 
über 30 Jahren Menschen mit schweren geistigen und 
körperlichen Beeinträchtigungen ein Zuhause. Sie wer-
den von einem interdisziplinären Betreuungsteam beglei-
tet, betreut, unterstützt und gepflegt. Die fünf Wohngrup-
pen sind spezifisch für die Ansprüche der 30 pflege- und 
betreuungsintensiven Bewohnerinnen und Bewohner ein-
gerichtet. In der dazugehörigen Tagesgestaltung unter-
stützen wir unsere Bewohnerinnen und Bewohner, sowie 
bis zu 10 extern lebende Menschen, einer angepassten 
Beschäftigung nach zu gehen. 

Unterstützt wird das Betreuungsteam von den Bereichen 
Pflegedienst, Verwaltung und Dienste, Küche, Wäsche-
rei, Garten und Technischer Dienst.

Jeder Bereich, jeder Mitarbeiter trägt seinen Teil dazu 
bei, dass unsere Bewohnerinnen und Bewohner bei uns 
ein Zuhause haben und zusammen mit den externen Ta-
gesbeschäftigten einer ihren Möglichkeiten angepassten 
Beschäftigung nach gehen können.

Als Lehrbetrieb leisten wir einen aktiven Beitrag für die 
Berufsbildung.

Unser Campus
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Betreuung und Begleitung

Wohnen
2018 konnten unsere Bewohnerinnen und Bewohner  
einige Höhepunkte zusammen mit den Mitarbeitenden 
erleben und geniessen. Einer der Höhepunkte sind die 
Ferien. 2018 standen wieder verschiedene Destinatio-
nen zur Auswahl:
• Ferien auf dem Bauernhof
• Ferien am Bodensee
• Badeferien auf Mallorca
• Städtereise nach Hamburg

Begleitet wurden die Bewohnerinnen und Bewohner  
jeweils von unseren Mitarbeitenden. Die Bilder sagen 
mehr als Worte.

Ferienimpressionen
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Ein besonderes Fest ist das jährliche Dychrainfest. Unser  
Dorfplatz verwandelt sich in einen Festplatz. Bei strah-
lendem Spätsommerwetter konnten wir viele Gäste be-
grüssen und gemeinsam die Vorführungen unserer Thea-
tergruppe und die Band «die schreege Vögel» geniessen. 
Auch kulinarisch kam niemand zu kurz.

So feiern wir
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Losglück

Unsere Schauspieler



10

Neben Festivitäten und Anlässen unterstützen wir die 
Bewohnerinnen und Bewohner ihren Wünschen und Be-
dürfnissen entsprechend in einer aktiven und möglichst 
selbstbestimmten Lebensgestaltung. Sie werden ak-
tiv in die täglichen Arbeiten auf den Wohngruppen mit 
einbezogen. Die Anwendung von diversen Hilfsmitteln  
der «Unterstützten Kommunikation» ermöglicht es den 
Bewohnerinnen und Bewohner aktiv zu kommunizieren, 
sich mitzuteilen und sich im Alltag zurechtzufinden. Der 
Gebärdenwortschatz wird von allen und bei allen stetig 
ausgebaut.

Geburtstagsglück
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Bei der Planung der Freizeitaktivitäten stehen die indi-
viduellen Möglichkeiten, Wünsche und Bedürfnisse un-
serer 30 Bewohnerinnen und Bewohner bei unse-
ren Mitarbeitenden im Vordergrund. Mit dem Besuch 
von FCB Spielen, speziellen Shows, oder einfach Aus-
flüge ins Grüne haben unsere Mitarbeitenden den  
Bewohnerinnen und Bewohner vielfältige Aktivitäten  
ermöglicht.

ohne Worte
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Bereich Tagesgestaltung
In der Tagesgestaltung Dychrain werden unsere 30 in-
ternen Bewohnerinnen und Bewohner und zurzeit 8 ex-
terne Tagesbeschäftigte begleitet. Es finden vielfältige, 
ressourcenorientierte und fördernde Angebote statt. 
Die Bedürfnisse der Menschen mit einer Behinderung 
im Dychrain haben sich in den letzten Jahren verän-
dert, unsere Beschäftigungsangebote haben sich den 
veränderten Bedürfnissen der Menschen angepasst. 

Wir sind produktiv
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Im Mittelpunkt der Beschäftigung Dychrain steht der 
Mensch, dessen Wohlbefinden, Bedürfnisse und Res-
sourcen. Die Atmosphäre, das Dabeisein und die nie-
derschwelligen Angebote tragen einen wesentlichen Teil 
zur Zufriedenheit und Lebensqualität der Tagesbeschäf-
tigten bei.

In den diversen Angeboten wird individuell auf die Men-
schen mit ihren unterschiedlichen Behinderungen einge-
gangen. Ihre Entwicklung wird auf den verschiedensten 
Ebenen durch kreative, musische und hauswirtschaft-
liche Angebote, basale Stimulation und Bewegung, so-
wie auch erlebnisbezogene Beschäftigungen im Garten 
und bei weiteren Aussenaktivitäten gefördert.  

In unseren Angeboten steht nicht leistungsorientiertes 
und produktorientiertes Handeln im Vordergrund, son-
dern die Menschen mit ihren schweren Behinderungen. 
Wir wollen die Menschen da abholen, wo sie stehen. 
Das heisst, für viele Tagesbeschäftigte ist schon nur 
das „Dabeisein“ eine Beschäftigung, welche viel Kon-
zentration und Aufnahme von ihnen fordert. Wichtig ist 
uns, eine gute Atmosphäre zu schaffen, wo sich der 
Mensch wohl und aufgehoben fühlt, wo Selbstwert, 
Sinnhaftigkeit und Zusammengehörigkeit erlebt und 
vermittelt wird. 
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Bereich Pflegedienst

Wäscherei und Hausdienst

Bereich Dienste 

Küche
Im Dychrain begleiten und betreuen wir Menschen im 
Alter von 19 – 77 Jahre. Im Bereich Wohnen ist der An-
teil der über 50jährigen sehr hoch. Die Verbindung von 
Alter und Behinderungen führen zu einem Anstieg der 
Pflegeleistungen. Die Bekennung der Stiftung Dychrain, 
dass ein Leben bis zum Tod ermöglicht werden soll, 
hat im Bereich der Betreuung und Pflege 2018 zu einer 
intensiven Auseinandersetzung mit diesem Thema ge-
führt. Das Akzeptieren, dass das Leben nicht unendlich 
ist und die Erkenntnis, dass man mit ‚Palliative Care‘ 
nicht aufgibt, sondern den letzten Lebensabschnitt für 
die betroffene Person so angenehm wie möglich gestal-
tet, ist ein Prozess der 2018 in Gang gesetzt wurde und 
uns weiterhin begleiten wird.

Als Lehrbetrieb ist es uns wichtig, dass auch langjäh-
rige Mitarbeitende die Möglichkeit haben durch inter-
ne Weiterbildungen laufend Kompetenzen zu erwerben. 
Insbesondere im Bereich der Pflegeleistungen starteten 
wir 2018 den Prozess Kompetenzerwerb, damit auch 
‘Nicht- Pflegefachpersonen’ dem Anstieg der Pflegeleis-
tungen gewachsen sind.

In der Wäscherei sortieren und waschen wir die Wä-
sche vom ganzen Betrieb. Dazu gehört die persönliche 
Wäsche der Bewohnerinnen und Bewohner, sowie alle 
weiteren Wäscheteile die im Betrieb gebraucht werden.

Im Sauberwäschebereich sind die Arbeitsabläufe und 
Beschriftungen mit Piktogrammen aus der ‘Unterstütz-
ten Kommunikation’ dokumentiert. Das ermöglicht 
auch Einsätze von Bewohnerinnen und Bewohner. 

Für die Bewohnerinnen und Bewohner, die Tagesgäste 
und die Mitarbeitenden stellen wir pro Tag ca. 80 Mahl-
zeiten her, verteilt auf Mittagessen und Abendessen. 
Wir legen Wert auf eine frische, saisonale und abwechs-
lungsreiche Küche.

Zusammen mit einem Bewohner kochen wir einmal in 
der Woche das Abendessen für den ganzen Betrieb und 
unterstützen die Kochgruppe der Tagesgestaltung bei 
der Zubereitung ihrer Mahlzeit.
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Technischer Dienst und Garten
Drei Häuser, sieben Küchen, diverse Nasszellen, einen 
grossen Garten, drei Betriebsfahrzeuge, diverse Hilfs-
mittel und ein paar Fahrräder. Da gibt es immer etwas 
zu tun. 

Einige Tätigkeiten führen wir zusammen mit unseren 
Bewohnerinnen und Bewohner aus. Insbesondere im 
Garten wird von der Aussaat bis zur Ernte vieles mit den 
Bewohnerinnen und Bewohner ausgeführt. Auch beim 
Lauben, Jäten und Holzen werden wir von unseren Be-
wohnerinnen und Bewohnern tatkräftig unterstützt.

Bei diversen Reparatur- und Schreinereiarbeiten im Be-
trieb, beziehen wir die Bewohnerinnen und Bewohner 
mit ein. Die Freude und Anerkennung für den Einsatz 
sieht man ihnen an.

Verwaltung
Die Verwaltung ist die Anlaufstelle für alle, die im Dych-
rain etwas oder jemanden suchen, oder eine Frage 
haben. Wir sorgen dafür, dass die administrativen Ar-
beiten erledigt werden. Diese sind in einem solchen  
Betrieb vielfältig und zahlreich. Dazu gehört die Buch-
haltung, das Lohnwesen, Bestellwesen und vieles mehr.

Jedes Jahr gibt es gesetzliche Neuerungen die auch 
in unserem Betrieb umgesetzt werden müssen. 2018 
waren es unter anderem Themen wie Datenschutz, Ar-
beitszeiterfassung und die Umsetzung der Vorgaben 
betreffend Leistungen in der Behindertenhilfe. Bei uns 
holen die Bewohnerinnen und Bewohner ihr Taschen-
geld. Kleinere Aufträge, insbesondere Botengänge wer-
den von den Bewohnerinnen und Bewohner gerne über-
nommen.
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Stiftungsrat

Präsident
Herr Urs T. Fischer

Mitglieder
Herr Mathis Büttiker
Frau Sabina Dollinger (Gesamtleitung als Delegierte  
des Stiftungsrates)
Herr Peter Wyss

Revisionsstelle
Tretor AG

Stiftungsaufsicht
BSABB BVG und Stiftungsaufsicht beider Basel

Aufgaben des Stiftungsrates
Als oberstes Gremium trägt der Stiftungsrat die Gesamt-
verantwortung für das Weiterbestehen und den Betrieb 
des Beschäftigungs- und Wohnheims Dychrain. Im Rah-
men des Stiftungszwecks bestimmt der Stiftungsrat die 
Ausrichtung und Weiterentwicklung des Betriebes.

Er sorgt für die finanzielle Basis und die Wahrnehmung 
der Interessen der Stiftung und ist die Entscheidungsins-
tanz für jene Belange, welche nicht in die Kompetenz der 
Gesamtleitung fallen. 

Adressen und Telefonnummern

Heimbetrieb
Postadresse: 
Beschäftigungs- und Wohnheim Dychrain
Teichweg 1 – 5
4142 Münchenstein

Bankverbindung Betrieb:
Postfinance 
IBAN CH57 0900 0000 4002 8620 7
PC 40-28620-7

Kontakt: verwaltung@dychrain.ch
Homepage: www.dychrain.ch
Hauptnummer: 061 416 96 66

Stiftung
Postadresse: 
Stiftung Dychrain
c/o Alltax AG Treuhandgesellschaft
St. Louisstrasse 31
4056 Basel

Bankverbindung Stiftung
Postfinance
IBAN CH46 0900 0000 4003 7225 0
PC 40-37225-0
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Impressum
Auftraggeber:
Beschäftigungs- und Wohnheim Dychrain
Teichweg 1–5, 4142 Münchenstein
Telefon: 061 416 96 66
E-Mail: info@dychrain.ch
Postcheckkonto: 40-28620-7
Konto: IBAN-Nr. CH57 0900 0000 4002 8620 7

Stiftung:
Stiftung Dychrain
Beschäftigungs- und Wohnheim für cerebral Gelähmte
c/o Alltax AG
St. Louis-Strasse 31
4056 Basel

Gestaltung und Produktion:
WBZ
WOHN- UND BÜROZENTRUM 
FÜR KÖRPERBEHINDERTE
www.wbz.ch

Spender und Spenden

Danke
2018 konnten wir auf die Unterstützung von vielen Spen-
derinnen und Spender zählen. Wir danken an dieser Stel-
le allen ganz herzlich dafür. Es freut uns immer wieder, 
dass so viele Menschen an unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner denken und durch eine Spende grössere und 
kleinere Aktivitäten ermöglichen. 

Spenden und Kollekten 
in Gedenken an Verstorbene
In Gedenken an Verstorbene erhielten wir von Trauer-
familien Spenden. Wir entbieten unser herzliches Bei-
leid an die Familien und Freunde der Verstorbenen und 
sind dankbar und berührt für die Unterstützung unserer  
Institution in der für die Hinterbliebenen schwierigen Zeit.

Geburtstagsspenden
Den Geburtstagskindern und Jubilaren, die auf Geschen-
ke verzichtet – und die Gaben der Gäste als Spende an 
unsere Stiftung überwiesen haben, danken wir von Her-
zen für die Grosszügigkeit und freuen uns, dass Sie in 
der Zeit der persönlichen Freude an uns gedacht haben.





Teichweg 1–5 | 4142 Münchenstein

Tel. 061 416 96 66 | www.dychrain.ch




